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Vertrauen als Basis des Erfolgs

Vertrauen ist nicht nur für pri-
vate Beziehungen von essenti-
eller Bedeutung, sondern auch 
die Basis für das reibungslose 
Funktionieren aller geschäftli-
chen Prozesse. 

Covey betont  vor allem, dass 
Vertrauen, wie allgemein ange-
nommen wird, kein 
„weicher“ Faktor 
ist, sondern ein 
wirklich  pragma-
tischer Wert, auf 
den wir einen 
aktiven Einfluss 
haben. 

Den Aufbau 
von Vertrauen 
verdeutlich er 
anhand des 
Be i sp ie l e s 
eines Stei-
nes,  den 
man ins 
W a s s e r 
wirft. Dieser wirft 
Wellen von innen nach außen. 
Gleich wie das Vertrauen aus 
Wellen entsteht, die von innen 
nach außen abhängig vonein-

ander sind und ineinander über-
greifen. Bei der innersten Welle 
von Vertrauen – dem Selbstver-

trauen – dreht sich 
alles um un-
sere Glaub-
würdigkei t . 
Halten wir 

Versprechen, 
die wir uns 
und anderen 

gegeben haben? 
Können wir uns 
selbst vertrauen? 

All das gehört zu 
den „Vier Grundla-
gen der Glaubwür-

digkeit“, die  Covey 
ausführlich erläutert. 
Diese sind auch die 

Basis für die nächste 
Vertrauenswelle: das Bezie-
hungsvertrauen. Hier ist kon-
sistentes und stimmiges Verhal-

ten gefragt.  Die äußeren drei 
Wellen, sind die Vertrauensstu-
fen bei den Interessensgrup-
pen: Organisations-Vertrauen, 
Markt-Vertrauen und Gesell-
schafts-Vertrauen.   Covey, der 
Sohn des bekannten Managem-
entgurus gleichen Namens, gibt 
nützliche Tipps und Verhaltens-
regeln, wie Vertrauen auf allen 
Ebenen des Unternehmens auf-
gebaut und gefördert werden 
kann.

Buchtipp: Dass Ver-
trauen nicht nur ein 
entscheidender Mo-
tivationsfaktor ist, 
sondern noch weitaus 
mehr als das, darauf 
geht Stephen M.R. 
Covey in seinem neu-
en Buch „Schnellig-
keit durch Vertrauen“ 
ausführlich ein. Stephen M.R. Covey, Rebecca 

Merrill: Schnelligkeit durch 
Vertrauen, Die unterschätzte 
ökonomische Macht. 
GABAL Verlag, 370 Seiten, 
30,80 Euro. 
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Wann trat das Euro-
päische Patentüber-
einkommen in Kraft?

□  1977

□  1987

□  2007

Vorname: 

Nachname: 

Anschrift: 
 

Telefon: 

E-Mail: 

GEWINNKUPON

Sprecher des Nah-
rungs- und Genuss-
mittelgewerbes ist

□  Herbert Mair

□  Sepp Huber

□  Hermann Gruber

Wie viel der Landes-
fläche Tirols steht 
unter Naturschutz?

□  ca. 3 %

□  ca. 13 %

□  ca. 33 %

aUflösUNG

n Die Antworten zum Ju-
ni-Gewinnspiel: 80 Pro-
zent; 3.000 Euro; mehr als 600. 
n Gewinner: Wir gratulieren 
Elfriede Gäck aus Wattens, Frie-
da Grießer aus Reith bei Seefeld, 
Natalie Hauser aus Innsbruck, 
Sonja Überegger aus Stams, 
Wolfgang Suitner aus Mils, Fi-
ni Wachter aus Inzing, Katha-
rina Griesser aus Längenfeld, 
Gebhard Gschließer aus Matrei 
am Brenner, Armin Knittel aus 
Elbigenalp und Birgit Bliem aus 
Langkampfen. Die Gewinner 
bekommen ihren Gutschein per 
Post zugesandt.

Im Sommer fliege ich gerne 
meine Runden. Besonders 
lustig ist es, bei diversen 

Grillfesten den Gesprächen zu 
lauschen, vor allem wenn es 
ums Geld geht. Spannend ist 
dabei der Vergleich zum letz-
ten Jahr: wie Tag und Nacht! 

Ich erinnere mich zurück: 
Die dicken Teller mit Shrimps, 
Lachs und anderen teuren 
Köstlichkeiten trugen im Som-
mer 2008 die smarten Typen 
mit Pokerface davon. Sie re-
deten von der Leichtigkeit des 
Scheins und der unübertreffli-
chen Eleganz, mit der sie, so 
quasi nebenbei, fette Profite 
mit neuseeländischen Hedge-
fonds, südamerikanischen He-
beloptionen und ähnlichen Fi-
nanzkonstruktionen einfuhren. 
Sie verstanden diese Instru-
mente zwar auch nicht, aber 
sie bedienten sich derer dafür 
umso intensiver. Die Zuhörer, 
die ihr bescheidenes Geld mit 
ehrlicher Arbeit zu verdienen 
versuchten, kamen sich ziem-
lich spießig vor und beneide-
ten die Finanzjongleure um ihr 
treffsicheres Talent. 

Der Sommer 2009 ist an-
ders. Die Finanzfuzzis stehen 
verschreckt in dunklen Ecken 
und kauen trockenes Brot, 
wenn sie überhaupt noch aus 
dem Haus gehen, das ihnen 
übrigens schon längst nicht 
mehr gehört. Die Gespräche 
der heurigen Grillgäste drehen 
sich um solide Bausparprämi-
en, festverzinsliche Sparbücher 
und mündelsichere Anleihen, 
also Dinge, die vor einem Jahr 
alles andere als cool waren. 

Ich persönlich fühle mich 
heuer wohler, weil eine gewis-
se Bodenhaftung wieder einge-
kehrt ist. Fliegen können eben 
nur Seifenblasen, Luftballone 
und Raben. Finanzprodukte 
können nicht fliegen. Das ha-
ben endlich alle kapiert und 
halten sich daran. Das ist gut 
so, denn Bruchlandungen tun 
weh, meint 

 Euer Rabe
 der@rabe.co.at
 www.rabe.co.at

Sommer 
2009

der rabe Tiroler Durstlöscher 
von höchster Qualität 
n Claudia KirChmair

Es muss nicht immer Cola 
sein. Vor allem, weil direkt vor 
unserer Haustür herrliche Ge-
tränke erzeugt werden, deren 
Basis von höchster Qualität ist: 
ursprüngliches Tiroler Mineral- 
und Bergquellwasser.

„Wasser ist nach der Luft das 
wichtigste Element. Wie gut das 
Wasser hier bei uns in Tirol ist, 
wird uns oft erst bewusst, wenn 
wir in Länder reisen, in denen 
das Leitungswasser alles ande-
re als bekömmlich ist“, bemerkt 
Hermann Gruber, Sprecher des 
Tiroler Nahrungs- und Genuss-
mittelgewerbes, zu dem auch 
die Getränke- und Fruchtsafter-
zeuger gehören.

„Die alkoholfreie Getränke-

branche ist eine Wachstumsbran-
che mit großer Zukunftschance“, 
betont Gruber.

Neben dem „Tiroler Sauer-
brunn“ der Familie Kirschner 
aus Obladis, Silberquelle bzw. 
Montes aus der Privatquelle 
Gruber in Brixlegg, dem Osttiro-
ler „Urleiten“ aus Hopfgarten im 
Defreggen oder Gredler in Zell 
am Ziller wie auch Eder in Mayr- 
hofen, gibt es einige Getränke-
händler bzw. Betriebe, die Limo-
naden und Wasser abfüllen.

Zudem gibt es Getränke- und 
Fruchtsafterzeuger – wie etwa 
Alpquell in Münster –, die aber 
in der Sparte Industrie angesie-
delt sind.

Abgefüllt werden von den 
gewerblichen Getränkeerzeu-
gern in Tirol Glas-Mehrweg-

Flaschen, sogenannte PET Ein-
weg-Flaschen (Kunststoff) oder 
Kontainer für die Gastronomie.

Für eine kühle, gesunde Erfrischung sorgt die TW Spezial diesmal mit 
der Verlosung von Gutscheinen für alkoholfreie Getränke aus Tirol.

n Firmen a-Z auf wko.at: Alle 
gewerblichen Erzeuger von Geträn-
ken sowie Betriebe, die Wasser und 
Limonaden abfüllen, finden Sie 
aufgelistet im Firmen A-Z auf wko.at 
unter Branchenauswahl (Bundesland 
Tirol auswählen)/ Sparte Gewerbe und 
Handwerk/ Nahrungs- und Genuss-
mittelgewerbe.
n Gewinnspiel: Die Landesinnung 
des Nahrungs- und Genussmittel-
gerwebes verlost zehn 50-Euro-
Gutscheine für alkoholfreie Getränke 
aus Tiroler Produktion.

Tiroler Getränkeerzeuger

Wasser ist ein kostbares Gut. Für die Tiroler Getränkeerzeuger bildet es 
die Basis für hochqualitative mineralwasser und Säfte. Foto: BA Waldhäusl


